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Editorial 
 
„Gedanken und visuelle Vorstellung  
sind die Samen, die wir heute säen,  
damit die Visionen von morgen zustande kommen.“ 
 
Geschätzte Leserinnen und Leser 
 
Herzlichen Dank für Ihre Zustimmung für die beiden 
zukunftsorientierten Bauprojekte. Der Gemeinderat 
freut sich sehr, dass die Stettemer Stimmbevölkerung 
die Baukredite „Kindergarten/Gemeindezentrum“ und 
„Schulraumerweiterung“ angenommen hat. Diese 
Projekte sind gute Investitionen für eine Attraktivierung 
unserer Gemeinde und für die Zukunft unserer Kinder. 
Bei der Abstimmung hat sich gezeigt, dass viele 
Stettemerinnen und Stettemer sehr solidarisch zu 
Gunsten der Jugend diese Projekte unterstützt haben, 
was aus meiner Sicht nicht selbstverständlich ist. 
Vielen Dank. 
 
Dank dem SHKB Jubiläums-Geld und Ihrem Einverständnis ist ein neuer 
toller Sportplatz bei der Mehrzweckhalle bereits am Entstehen. Bei guter 
Witterung wird der Sportplatz mit den Parkplätzen bis Ende Jahr vollendet 
sein.  
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Seit dem „Go“ mit der Abstimmung Ende August sind die beauftragten 
Architekten daran, die letzten Details auszuarbeiten und die notwendigen 
Vorbereitungen für die Umsetzung zu treffen. In der Zwischenzeit haben 
sich die beauftragten Architekten mit Vertretern des Gemeinderates, der 
Schulbehörde, des Lehrerinnenteams beraten, um die letzten Punkte zu 
überarbeiten. Nach der Eingabe der Baugesuche ist es unser Ziel, Ende 
Jahr oder spätestens anfangs 2011 mit den Neubauten zu starten. 
 
Der VOR (Verbands-Feuerwehr oberer Reiat) und die 
Gemeinderatsvertreter haben Ihnen bereits an einer 
gemeindeübergreifenden Veranstaltung im Frühling das Projekt eines 
gemeinsamen Feuerwehrzentrums aufgezeigt. An der kommenden Budget-
Gemeindeversammlung vom Mittwoch 1. Dezember 2010 möchte der 
Gemeinderat Stetten, Ihnen den Projektierungskredit unterbreiten, damit wir 
auch mit unseren Nachbargemeinden in Sachen Feuerwehr und Sicherheit 
für die Bevölkerung im oberen Reiat gut ausgerüstet sind. Der Gemeinderat 
freut sich, Sie um 20.00 h in der MZH zu empfangen. 
 
Das Vereinsleben in unserer Gemeinde ist ein wichtiger Punkt, um sich 
auszutauschen, gemeinsam etwas zu erleben und in Kontakt mit 
gleichgesinnten Stettemerinnen und Stettemer zu kommen. Neu haben wir 
für Sie am Schluss der Gemeindeinfo eine Rubrik „Veranstaltungskalender“ 
erstellt. Somit haben Sie schnell eine gute Übersicht über die angebotenen 
Veranstaltungsangebote. 
 
Gerade bevor diese Gemeindeinfo in den Druck ging, durfte der 
Gemeinderat Sie über die Abstimmungs- und Wahlergebnisse vom 26.9. auf 
unserer Website www.stetten.ch orientieren. Wir freuen uns sehr, ab dem  
1. Januar 2011 Edi Bürgin als neuen Gemeinderat für den Ersatz des 
zurückgetretenen Gemeinderats, Andreas Heller, in unserem Team 
begrüssen zu dürfen. In der Schulbehörde hat Andrea Brandenberger die 
meisten Stimmen erzielt und das absolute Mehr erreicht. Sie ersetzt Andrea 
Troxler. 
 
Wir gratulieren den neu gewählten Behördenmitgliedern von Herzen und 
wünschen beiden Neugewählten viel Freude, Befriedigung sowie 
bereichernde, neue Kontakte und freuen uns auf eine erfolgreiche und tolle 
Zusammenarbeit. 
 
Nun scheint es, dass der Herbst mit seiner farbenfrohen Seite Einzug hält. 
Die Herbstzeit ist auch Erntezeit. In der Chinesischen Medizin wird von Fünf 
Jahreszeiten gesprochen weil Spätherbst eine eigene Zeit ist. Auch in 
unserem Kulturkreis war das Erntedankfest ein wichtiges Ereignis welches 
gefeiert wurde. Gerade dieses Wochenende haben Kinder der reformierten 
Kirche für das Männerheim Spenden zum Thema Erntedankfest gesammelt. 
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Die Ernte einzubringen ist wichtig, weil man sich für den kommenden Winter 
vorbereitet. Was haben Sie gesät und ernten Sie  jetzt? Was genau ist Ihre 
Ernte und wie freuen Sie sich daran? 
 
Die Tage werden kürzer und es entsteht wieder vermehrt Zeit für ruhige und 
gemütliche Stunden und vielleicht halten Sie unsere Gemeindeinfo in der 
Hand und erfreuen sich daran, dass wir in einer solchen tollen Gemeinde 
leben dürfen. Ich empfinde meine ehrenvolle Aufgabe als 
Gemeindepräsidentin sowie das Leben mit meiner Familie in Stetten als 
grosses Privileg und bin dafür sehr dankbar. 
 
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, wünsche ich schöne und sonnige 
Herbsttage und den Kindern und Eltern tolle und erholsame 
Herbstschulferien.  
 
Ihre Gemeindepräsidentin, Susanne Wunderli  
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Wahlergebnisse vom 26.09.2010 
 
Die Bevölkerung der Gemeinde Stetten hat am 26. September 2010 ein 
neues Mitglied in den Gemeinderat sowie ein neues Mitglied in die 
Schulbehörde gewählt. Wie Sie sicher bereits aus den Medien entnommen 
haben wurde Edi Bürgin mit 244 Stimmen in den Gemeinderat sowie Andrea 
Brandenberger mit 241Stimmen in die Schulbehörde gewählt. Wir möchten 
Ihnen die gewählten Personen kurz vorstellen.  
 
Gemeinderat 
Neu im Gemeinderat gewählt ist  
 
Edi Bürgin 

 
geboren am 19. September 1955. Aufgewachsen ist 
Edi Bürgin in Buchthalen auf einem 
Landwirtschaftsbetrieb mit 3 Geschwistern.  
 
Er ist verheiratet mit Susanne, hat eine erwachsene 
Tochter und zwei Enkelkinder 
 
Die Schulen hat Edi Bürgin in Schaffhausen besucht. 
Nach der Schule hat er eine Ausbildung zum 
Automechaniker in Feuerthalen absolviert.  
 
 

Nach Beendigung der Unteroffizierschule ist er in das väterliche 
Transportgeschäft eingestiegen.  
 
1999 gründete er seine eigene Transportfirma und spezialisierte sich auf 
gekühlte Pharmaprodukte. In seiner Firma arbeiten drei Festangestellte, 
davon ein Lehrling. 
 
Edi Bürgin geht gerne ausgedehnte wandern mit den Hunden. Die 
Wanderungen führen ihn bis ins Alpsteingebiet. Zudem ist Edi Bürgin sehr 
Handball begeistert und unterstützt die Kadetten Schaffhausen bei In- und 
Auslandeinsätzen. Er unterstützt den Verein bei der Jugendförderung und ist 
Mitglied im Gönnerverein Futura.  
 
Edi Bürgin ist zudem seit über 15 Jahren Männerchor Buchthalen aktiv. Seit 
2009 ist er im Verein für Eltern und Kinder Stetten.  
 
Der Gemeinderat freut sich schon sehr auf eine gute Zusammenarbeit mit 
dem neuen Teammitglied Edi Bürgin.  
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Schulbehörde 
Neu in die Schulbehörde gewählt ist  
 
Andrea Brandenberger  
 

geboren im Jahre 1971. Sie ist verheiratet mit 
Michael Brandenberger und hat zwei Töchter.  
 
Andrea Brandenberger schloss erfolgreich die 
Physiotherapieschule in Schaffhausen im Jahre 
1995 ab. Anschliessend war sie 
Ausbildungsverantwortliche für die 
Physiotherapeutinnen in Ausbildung auf der 
Inneren Medizin. Zudem war sie Mitglied der 
Betriebs- und Fortbildungskommission der Spitäler 
Schaffhausen.  
 
Von 1995 – 2009 arbeitete Andrea Brandenberger 

als Physiotherapeutin am Kantonsspital Schaffhausen. Seit 2009 führt sie 
zusammen mit ihrem Mann Michael eine Praxis für Physiotherapie und 
Osteopathie in Schaffhausen.  
 
In ihrer Freizeit kümmert sie sich um ihre Familie, liest und reist gerne und 
widmet sich allerlei sportlichen Aktivitäten. Andrea Brandenberger leitet das 
Kinderturnen in Stetten und Frau + Sport in Schaffhausen. Sie ist im 
Landfrauenverein und im Verein für Eltern und Kinder in Stetten tätig. Sie 
weist 20 Jahre Vereinstätigkeit im Kindercircus Ro(h)rspatz vor. Sie 
sammelte Erfahrung als Präsidentin beim Kindercircus und bei Frau + Sport 
und ist aktives Mitglied bei der Stettemer Chilbi.  
 
Die Schulbehörde Stetten und der Gemeinderat Stetten freuen sich auf eine 
gute Zusammenarbeit.  
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Zusammenfassung der Wahl und Abstimmungsergebnisse:  
 
Die Stettemer Stimmbevölkerung hat wie folgt abgestimmt und gewählt: 
 
Zahl der Stimmberechtigten in der Gemeinde 
(inkl. Auslandschweizer) 735 

Eingelegte Stimmzettel 517 
Stimmbeteiligung 
(Eidgenössische Volksabstimmung 70 % 

 
Eidgenössische Volksabstimmung   
 
Änderung vom 19. März 2010 des Bundesgesetzes über die obligatorische 
Arbeitslosenversicherung und die Insolvenzentschädigung 
(Arbeitslosenversicherungsgesetz, AVIG) 
 
Ja 335 
Nein 135 
 
 
Kommunale Wahlen   
 
Wahl eines Gemeinderates für den Rest der Amtsperio de 2009 - 2012  
 
Absolutes Mehr 216  
   
Edi Bürgin 244  
Sylvia Fahr 154  
Vereinzelte 33  
   
   
Gewählt als neuer Gemeinderat ist mit 244 Stimmen Edi Bürgin.  
 
 
Wahl eines Schulbehördenmitglieds für den Rest der Amtsperiode 
2009 - 2012  
Absolutes Mehr 219  
   
Jeannette Waldvogel 187  
Andrea Brandenberger 241  
Vereinzelte 8  
   
   
   
Gewählt als neues Schulbehördenmitglied ist mit 241 Stimmen Andrea 
Brandenberger.  
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Berichte aus dem Gemeinderat 
 
�����������	�
��
��
 ���	���
���
�� � �
 
�  Poststelle Stetten 
 
Die Gemeinde Stetten und die Schweizerische Post konnten eine 
einvernehmliche Lösung betreffend Poststelle Stetten erzielen. Nachdem 
klar war, dass die Poststelle Stetten in der jetzigen Form nicht mehr weiter 
geführt werden kann und die Gemeinde sich für eine Agenturlösung oder 
den Hausservice entscheiden musste, war der Gemeinderat bestrebt, die 
bestmöglichste Lösung für unsere Gemeinde zu finden.  
 
Dank der Unterstützung beim Kredit für das neue Gemeindezentrum, kann 
nun im Neubau die Postagentur untergebracht werden. Vertragspartner ist 
dabei die Gemeindeverwaltung Stetten. Bis der Neubau fertig gestellt und 
bezugsbereit ist, wird die jetzige Poststelle Stetten so weitergeführt wie bis 
anhin.  
 
Für die Angestellten der Schweizerischen Post Stefan und Erika Hatt wird 
postintern eine neue Anstellungslösung gesucht.  
 
Die Gemeinde Stetten und die Schweizerische Post werden Sie weiterhin 
auf dem Laufenden halten und frühzeitig über die Umstellung und das neue 
Angebot informieren. 
 
 
 
�  Info Publiphone Post Stetten   
 
Die Nachfrage der Bevölkerung nach mobiler Telefonie wächst seit vielen 
Jahren ungebrochen. Dieser Trend hat unter anderem auch zu einem 
markanten Nutzungsrückgang der öffentlichen Sprechstellen (Publiphone) 
geführt. Von diesem Nutzungsrückgang ist auch das Publiphone bei der 
Post Stetten betroffen. Im letzten Jahr wurden im Durchschnitt lediglich noch 
1ein Anruf pro Monat getätigt.  
Seit 01.01.2010 dürfen die Gemeinden zudem offiziell auf den Betrieb von 
Publiphones verzichten. Gemäss der oben genannten Entwicklung lässt sich 
darum kein relevantes Bedürfnis am Weiterbetrieb des Publiphones 
ausmachen. Aufgrund der stetig sinkenden Preise im Mobilfunkbereich ist 
weiter davon auszugehen, dass sich der Nutzungsrückgang auch in den 
kommenden Jahren beschleunigen wird. Die Betriebskosten steigen 
demgegenüber infolge Alterung der Geräte und Vandalismus an. 
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Die Gemeinde Stetten hat sich darum entschieden, dass Publiphone zu 
künden und von der Swisscom entfernen zu lassen.  
 
 
 
�  Änderung Buslinie und Busfahrplan  
 
Die Buslinie 24 die bis anhin von Schaffhausen via Stetten, Lohn, 
Opfertshofen nach Thayngen gefahren ist, wird im 2011 neu geführt. Neu 
fährt die Linie 24 von Schaffhausen via Stetten und Lohn nach Opfertshofen. 
Die neue Linie 26 fährt ab Januar 2011 von Opfertshofen nach Thayngen 
und umgekehrt.  
 
Nebst dem das es unter der Woche einige Zeitanpassungen geben wird, 
wurde die Linie an Sonn- und Feiertagen zusätzlich erweitert.  
 
Den neuen Fahrplan finden Sie wie gewohnt im Dezemberheft.  
 
 
 
�  Thema Hunde 
 
Trotz der Artikel in den letzten Gemeindeinfos erhält der Gemeinderat immer 
noch zahlreiche Klagen betreffend Hunde, Hundekot, Hundehaltung. Vor 
allem der Hundekot, der öfters liegen gelassen wird, ist immer ein grosses 
Thema.  
 
Der Gemeinderat möchte darum hier nochmals auf die gesetzlichen 
Bestimmungen aufmerksam machen, an welche sich jeder Hundehalter zu 
halten hat.  
 
Betreffend Hundekot finden Sie im Gesetz über das Halten von Hunden 
folgenden Artikel: 
 
Art. 13 
1 Wer einen Hund ausführt, muss ihn so beaufsichtigen, dass Kulturland 
und Freizeitflächen nicht durch Kot verschmutzt werden. 

2 Die Hundehalter sind zur Beseitigung des Kots ihrer Hunde auf 
fremdem und öffentlichem Grund verpflichtet. 
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Weitere wichtige Artikel die zwingend einzuhalten sind: 
 
Art. 10 
1 Hunde sind tiergerecht  zu halten und so zu führen und zu beaufsichtigen, 
dass sie 
a) weder Mensch noch Tier gefährden, belästigen oder in der 
bestimmungsgemässen 
und sicheren Nutzung des frei zugänglichen 
Raumes beeinträchtigen, 
b) die Umwelt nicht gefährden. 

2 In Wäldern und in deren unmittelbarer Nähe sind Hunde bei Fuss 
zu halten. 

3 Es ist verboten, Hunde 
a) auf Menschen und Tiere zu hetzen, 
b) absichtlich zu reizen, 
c) im frei zugänglichen Raum unbeaufsichtigt laufen zu lassen. 
4 Wer mit der Aufsicht über einen Hund betraut ist, greift mit allen 

zu Gebot stehenden Mitteln ein, wenn der Hund einen Menschen 
oder ein Tier angreift oder hetzt. 
 
Art. 11 
Es ist verboten, Hunde mitzuführen und freizulassen: 
a) in Badeanstalten, 
b) auf Pausenplätzen von Schulhausanlagen, 
c) an Orten, die vom Gemeinderat entsprechend signalisiert wurden. 
 
Art. 12 
1 Hunde sind anzuleinen: 
a) auf öffentlichen Kinderspielplätzen, 
b) auf Friedhöfen 
c) in öffentlich zugänglichen Gebäuden, 
d) an verkehrsreichen Strassen, 
e) in öffentlichen Verkehrsmitteln, an Bahnhöfen und an Haltestellen, 
f) im Wald und in dessen unmittelbarer Nähe während der Setzund 
Brutzeit, 
g) in unmittelbarer Nähe von bestossenen Tierweiden, 
h) an Orten, die vom Gemeinderat entsprechend signalisiert wurden 

2 Hunde sind im öffentlich zugänglichen Raum anzuleinen, wenn 
a) sie läufig sind, 
b) sie bissig sind, 
c) sie eine ansteckende Krankheit haben, 
d) die zuständige Behörde es anordnet. 
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Art. 25 
1 Übertretungen der Vorschriften dieses Gesetzes und der darauf 
gestützten Verordnungen werden mit Busse bis Fr. 10'000.- bestraft. 
In leichten Fällen kann ein Verweis erteilt werden 
Jeder Hundehalter ist für sein Tier verantwortlich und hat einen Hund 
verantwortungsvoll zu halten. Auch Drittpersonen die einen Hund ausführen 
haben sich an sämtliche Gesetze zu halten und sind vom Hundehalter 
vorgängig über seine Aufgaben und die korrekte Hundehaltung zu 
instruieren.  
 
Fehlbare Hundehalter können direkt dem Gemeinderat Stetten gemeldet 
werden.  
 
 
 
��������	�����
��������
������
 �
 
�  Stand Sportplatz 
 
Die Bauarbeiten für den neuen Sportplatz wurden aufgenommen. Zurzeit 
wird Humus abgestossen und die Parkplätze gebaut. Weiter werden die 
Drainagenleitungen verlegt.  
Der Gemeinderat hofft auf gute Witterung bis Ende Jahr, somit könnte der 
Bau zügig abgeschlossen werden.  
 
 
 
��
�����	�����
��������
�����
���
 �
 
�  Bauprojekte Schulraumerweiterung und Kindergarten /  

Gemeindezentrum 
 
Der Gemeinderat Stetten bedankt sich für Ihr Vertrauen, dass Sie uns bei 
unseren gemeinsamen Bauprojekte entgegen bringen. Dank der Annahme 
der Baukredit am Wahlsonntag 29. August 2010 konnten die weiteren 
Schritte in die Wege geleitet werden.  
 
Schulraumerweiterung 
 
Der Architekt hat die Pläne gemäss Anforderungen des Gemeinderates und 
der Besprechung mit der Lehrerschaft, der Schulbehörde und den Nachbarn 
abgeändert und den beteiligten Parteien erneut vorgelegt.  
 
Die Pläne werden nun einer letzten Überarbeitung unterzogen. Danach wird 
das Baugesuch eingereicht.  
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Ziel ist es mit dem Bau im Dezember 2010 / Januar 2011 zu beginnen.  
 
 
Kindergarten / Gemeindezentrum 
 
Auch hier sind die Architekten dabei letzte Überarbeitungen vorzunehmen 
und das Baugesuch einzureichen. 
 
Ziel ist es mit dem Bau im Dezember 2010 / Januar 2011 zu beginnen.  
 
 
 
�  Stand Zentrales Feuerwehrmagazin 
 
Die Vorarbeiten zum zentralen Feuerwehrmagazin (Ausarbeitung 
Raumprogramm usw.) sind soweit abgeschlossen. Ziel ist es an der 
Budgetgemeinde im Dezember 2010 einen Projektierungskredit von Fr. 
70'000.– zu bewilligen. Der Projektierungskredit wird auf die drei Gemeinden 
Stetten, Lohn und Büttenhardt aufgeteilt. Näheres erfahren Sie an der 
Budgetgemeinde vom Mittwoch 1. Dezember 2010. 
 
 
 
�
� ������
������!��
���!����� �
 
�  Finanzen  
 
Der Gemeinderat Stetten präsentiert Ihnen hier die Entwicklung der 
Gemeindefinanzen der nächsten 4 Jahre. Diese Zahlen basieren auf dem 
Finanzplan und sind als vorläufige Hochrechnung zu betrachten. Je nach 
Steuereinnahmen können sich diese Hochrechnungen aber nochmals 
verändern.  
 
Die Berechnungen basieren auf einem Steuerfuss von 65%.  
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Investitionsprogramm 2009 – 2014 der Gemeinde Stett en  

�
�
�
�
�
�
�
�
�
� � � � � � � �

         
       in CHF 1000.– 
         

                  
  Konto 2009  2010 2011 2012 2013 2014 Total  
                  
0 Allgemeine Verwaltung               
020.506.00 Arbeitsplatz Steuerverwaltung 24           24 
090.503.01 Gemeindezentrum   500 2400       2'900 
090.503.xx GZ Einrichtung/ Arbeitsplatz     50       50 
090.503.02 GZ Vor/ Bauprojekt 10 104         114 
091.503.00 Mehrzweckgebäude Umbau 63           63 
                  
1 Öffentliche Sicherheit               
150.319.xx Sanierung Schiessanlage         160   160 
140.319.02 Zentrales Feuerwehrmagazin       860     860 
                  
2 Bildung               
219.503.00 Schulraumerweiterung   300 1650       1'950 
219.503.01 Schulraumerw. Vor/Bauprojekt 8 78         86 
219.506.xx Neueinrichtung div. Räume     80       80 
                  
6 Verkehr               
620.501.xx Div.Sanierung Strassen 107           107 
  Sanierung Braatistrasse   100         100 
  Verkehrssicherheit    45         45 
  Sanierung Feldbrunnenstrasse   60         60 

  
Fussweg Brämlenstr. bis 
Erlenwiesen         300   300 

  Bushaltestelle Lohnemerstasse           80 80 
                  
7 Umwelt und Raumplanung               
710.501.xx Sanierung Kanalisation Landguet       150     150 
                  
                  
Total   212 1187 4180 1010 460 80 7'129 
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�

�� �� �� �� �� �� �� ��

Diverses 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 
                
Annahme /               
Bevölkerungsentwicklung 1084 1109 1150 1200 1220 1240 1280 
Steuerfuss 67% 60% 60% 65% 65% 65% 65% 
Steuereinnahmen 2'984 2'656 2'601 3'040 3'069 3'107 3'146 
                
Steuerkraft pro Einwohner         
(nur auf Einkommens-   � � � � ��
Vermögenssteuer nat. 
Pers. 3'784 3'757 3'594 3'739 3'739 3'739 3'739 
inkl. Quellensteuer �� �� �� �� �� �� ��

 � � � � � � �
� � � � � � � �

        
Falls bei den Steuereinnahmen keine grössere Veränderungen eintreten, muss 
im Jahr 2012/ 2013 mit einer Erhöhung Richtung 70% gerechnet werden. 
    
        
 
 
Prognose: Entwicklung der Gemeindefinanzen 2010 – 2 014 
 
� � � �  in CHF 1000.- 
� � � � � � �

KAPITALFLUSSRECHNUNG 2010 2011 2012 2013 2014 5-Jah res- 
            Total 
              
Nettoinvestitionen 1'187 4'180 1'010 460 80 6'917 

Laufende Rechnung - / + -285 -444 -431 -462 -409 -2'031 

Abschreibungen 121 321 368 404 398 1'612 

Fondsentnahme 133 0 0 0 0 133 

Cashflow -297 -123 -63 -58 -11 -552 

Veränderung Nettoschuld 1'484 4'303 1'073 518 91 7'469 
              
�� �� �� �� �� �� ��
�� �� �� �� �� �� ��
�
�
�

� � � � � �
� � � � � � �
� � � � � � �

Die Zusammenstellung der Nettoinvestitionen, des Cashflows 
(Summe des Ergebnisses der Laufenden Rechnung und der 
Abschreibungen) geben die Veränderung der Nettoschuld an.  
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� � � � � � �
� � � � � � �
� � � � � � �

PLANBILANZ  (per 31.12.) 2010  2011 2012 2013 2014 5-Jahres- 
            Veränder. 

Finanzvermögen 2'350 1'946 2'025 1'907 1'815 -535 

Verwaltungsvermögen 1'326 5'184 5'825 5'881 5'563 4'237 

Fremdkapital -2'909 -6'808 -7958 -8'359 -8'358 -5'449 

Eigenkapital 767 322 -108 -571 -980 -1'747 
              
Nettoschuld  (-) 559 4'862 5'933 6'452 6'543   
              
              
Nettoschuld pro Einwohner 486 4'051 4'863 5'203 5'192   
�� �� �� �� �� �� ��
Einwohner 1'150 1'200 1'220 1'240 1'260   

� � � � � � �
�
�
�

� � � � � �
� � � � � � �
� � � � � � �
� � � � � � �

 
 
 
 

Als Faustregel gilt, dass eine Nettoschuld pro Einwohner bis 3'000 
Franken als verkraftbar betrachtet wird. Übersteigt der Wert diese 
Marke ist Vorsicht geboten und eine weitere Erhöhung der 
Nettoschuld ist zu vermeiden.  
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Termine 2010 - Zücken Sie Ihre Agenda! 
 
�  Gemeindeversammlungen 2010 
 

·  jeweils 20.00 Uhr MZH Rietwies 

·  Mittwoch, 1. Dezember 2010 
Gemeindeversammlung (Budget 2010) 

 
 
�  Wahl- und Abstimmungsdaten 2010 
 

·  Sonntag, 28. November 2010 

 
 
�  Öffnungszeiten Einwohnerkontrolle 
 

·  Dienstag, 16.00 - 18.30 Uhr 

·  Mittwoch, 14.00 - 17.00 Uhr 

·  Freitag, 09.00 - 11.30 Uhr 

 
 
 
�  Öffnungszeiten Steuerverwaltung 
 

·  Mittwoch, 09.00 Uhr - 12.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung 

 
 
�  Gemeindeschreiberin 
 
Die Gemeindeschreiberin ist täglich von 09.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 
17.00 Uhr erreichbar. Da aber öfters Sitzungen und Termine ausser Haus 
anstehen, bitten wir Sie um eine persönliche Terminvereinbarung per Mail 
sabrina.gohl@stetten.ch oder per Telefon 052 643 15 69. Gerne dürfen Sie 
auch auf den Telefonbeantworter sprechen.  
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In Abstimmung mit dem Kanton Schaffhausen ist die Gemeindeverwaltung / 
Steuerverwaltung im Jahre 2010 an folgenden Tagen geschlossen :   
 

·  Freitag, 24. Dezember 2010 

·  Freitag, 31. Dezember 2010 

 
 
�  Schalteröffnungszeiten Post während den Herbstferie n 
 
Während den Schulferien vom 04. Oktober 2010 bis 23. Oktober 2010 hat 
die Poststelle Stetten wie folgt geöffnet: 
 
Montag – Freitag  07.30 Uhr – 08.00 Uhr und 16.30 Uhr – 18.00 Uhr 
Samstag  09.30 Uhr – 11.00 Uhr 
 
Unter der Woche fallen die Öffnungszeiten von 13.00 – 14.00 weg.  
 
 
�  Altkleidersammlung   
 
Infos über www.kleidersammlung.ch 
 
 
�  Abfuhrdaten Stetten  
Jeweils Donnerstag-Morgen ab 07.30 Uhr 
Ausnahmen bedingt durch Feiertage: Auffahrtswochenende. 
 
 
�  Häckseltouren 2010 
 
Samstag, 20.03.2010 
Montag, 12.04.2010  
Dienstag, 13.04.2010 (nur bei vielen Anmeldungen) 
 
Samstag, 9.10.2010  
Montag, 1.11.2010  
Dienstag, 2.11.2010 (nur bei vielen Anmeldungen) 
 
 
Anmeldungen erforderlich bis 1 Tag vor der jeweiligen Häckseltour an: 
Hans-Peter Hafner, Tel. 052 643 11 19, FAX 052 643 61 81, E-Mail:  
hanspeter.hafner@bluewin.ch   
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�  Entsorgungsplatz – Öffnungszeiten: 
 
Sommer :  
15. März – 14. November 
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr und 15.30 – 17.30 Uhr 
Mittwoch 18.00 – 19.30 Uhr  
 
Winter :  
15. November – 14. März 
Samstag 15.30 – 17.30 Uhr 
Mittwoch 18.00 – 19.00 Uhr 
 
 
�  Kleider- und Schuhsammlung in Stetten von SoliTex: 
 
Die SoliTex ist übrigens die einzige Altkleidersammlungsorganisation in der 
Schweiz, die zu 100% im Besitze von Hilfsorganisationen ist. Die Erträge der  
Sammlung fliessen in die karitativen Projekte der 5 Hilfswerke Schweizer 
Berghilfe, Stiftung Kinderdorf Pestalozzi, Procap – Schweizerischer 
Invalidenverband SIV, Schweizerische Vereinigung der Gelähmten SVG, 
Schweizerischer Blindenbund. 
Mehr Informationen unter www.kleidersammlung.ch 
 
Sammeltage: 16. Oktober 2010 
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Rückblick Bundesfeier 
 
 
�  1. Augustfeier 2010 
 
Unser diesjähriger Festredner, Philipp Pfister, CEO FF Group SH und 
wohnhaft in Stetten hat unsere 1. Augustfeier mit seiner Rede und seiner 
Anwesenheit mit seiner Familie sehr bereichert.  
Die tolle Festwirtschaft, das schöne Höhenfeuer haben der Stimmung der 
Festgesellschaft trotz einkehrender Winde und Regenschauer nichts 
angetan. Unserem Festredner und der Männerriege Stetten nochmals einen 
herzlichen Dank für die Organisation der Festwirtschaft.  
 
 

  
Philipp Pfister, Susanne Wunderli Isabelle und Philipp Pfister 
 

  
 
Susanne Wunderli, Jeanine Damm   Männerriege beim Einrichten der 
 (Journalistin SN), Philipp Pfister    Festwirtschaft 
 
Wie Sie erfahren haben, werden wir am 1. August 2011 eine gemeinsame 
Bundesfeier mit unseren Nachbarsgemeinden Lohn und Büttenhardt auf die 
Beine stellen. Das Projektteam hat schon einige tolle Ideen in die Wege 
geleitet. Näheres dazu teilen wir Ihnen gerne zu gegebener Zeit mit. 
Reservieren Sie sich jedoch heute schon den Termin, es wird sich lohnen. 
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Falls Sie nicht an der Bundesfeier teilnehmen konnten, finden Sie 
nachstehenden den Text von Philipp Pfister anlässlich seiner Rede vom 
1.8.2010.  
 
Sehr geehrti Frau Gmeindspräsidentin 
Liebi Stettemerinne  
Liebi Stettemer 
Gschätzti Gäscht 
 
Offen sii für Neus und Positiv denkä.  
Da sind mini Grundsätz, wie n`ich durs Läbä gang und wie n`ich üüseri 
Unternehme führe.  
Da mich diä Offenheit jemals dodäzu verleite würdi,   än 1.Augustred  
z`halte, het ich niä denkt. Doch hüt stand ich vor Ihne und darf Ihre 
geschätzti Ufmerksamkeit ha.  
Ich fühl mich geehrt und es erfüllt mich mit Freud und Stolz.  
 
Normalerwiis redet be sottigä Glegäheite Politiker, am liebste sogar denn, 
wenn im Herbst Wahlen sind. Aber au Promis, Künstler oder sunst berühmti 
Leute sind gern gsehni Gastredner. Nid so i dem Johr. Ich bin nid Politiker 
oder berühmt, sondern nur Unternehmer und sit 22 Johr Stettemer 
Einwohner. Trotzdem bin ich für diä 1.Augustrede agfroget worde. 
 
Doch um agfroget  z`werde mue mä öpis Besonders sii oder öpis Bsunders  
gmacht ha. Äs Besonderi  i dem Johr isch wohl, das äs in Stette vorerst die 
letzt  1.Augustfier in dem gwohnte Rahme sii wüürd.  
 
Wiä Sie wüssed, wüürd  s`nöchst Johr diä Fiier zemä mit üsene zwei 
Nochbarsgmeinde Lohn und Büttenhart stattfinde. Vielleicht an emä neue 
Ort und sicher im änä andere Rahme.  
 
Da etz scho z`wüsse, isch für mich sehr beruhigend.  
Denn so muen ich mir kei Sorge mache, da die Fiier wege mir, äm 
diesjährige Festredner, nüümä i däre Form stattfindet.  
 
So werded mir imenä Johr, dä Geburtstag vo üüsere Nation nümä im 
gewohnte Stettemer Rahme fiierä, sondern anderscht. 
So ist es au do aabrocht, offen zìi für Neus  
und Offen zìi für Veränderige.  
 
Ich find`s grossartig, wie diä drei Reiatgemeinde i dä vergangene zwanzig 
Johr   nöcher und nöcher zemägwachse sind. Ich meine däbi nid es 
rüümlich zemäwachse vo dä Hüüser und Baute, sondern vielmeh di grösseri 
Nöchi vo dä Mensche, wo do läbed.  
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Wo mir vor 22 Johr noch Stette cho sind, hem mir kei grosses Mitänand 
zwüsched Lohn und Stette gspüürt und Büttenhard isch ja wiiit ä weg gsi.  
 
Mä hät mit dä Andere nid viel   z`tue wellä ha und d`Stettemer hend sich 
sowieso als die Bessere gfüühlt.  
 
Da hät sich über d`Johr starch verändert und hüt isch es ä Freud 
z`gschpüüre und z`gseeh wie die drei Reiatgemeinde viel nöcher zemä 
gruckt sind. 
I verschiedene Beriich wie zum Biispiel dä Feuerwehr, i de Spitex, i de 
Wasserversorgung, im Gmeinderat, im Kindergarte, im Schulbereich und be 
dä Jungbürgeraufnahme schaffed diä Gemeinde hüt  eng zemä.  
 
Jo sogar be dä Rettig vom FC Lohn vor einige Johre, wo dä Verein dä 
Fussballplatz hät müessä chaufä, hend sich alli drei Gmeinde finanziell 
solidarisiert und engagiert.  
 
Da sind doch grossartigi Leistige vo Behörde und Einzelpersone und für diä 
Offenheit gegenüber dä Nochbargemeinde und für d`Sach an sich, möcht 
ich all denä Persone herzlich danke.  
 
Mir werded üüs au zukünftig und no intensiver mit gemeinds-überschriitende 
Themä befassen müssä.  
 
Ä gmeinsams Füürwehrzentrum stoht i de Diskussion, Schultheme werded 
no meeh auf üüs zuä cho und au im zemälegä vo Verwaltigsufgabe chönt 
ich mir  Synergie vorstelle. Ich rüef Sie alli uf, wiiterhin mit positiver Offenheit 
diä neuä und zukünftigä Theme  aa  z`go und versuche gmeinsami Lösige  
z`finde.  
 
Ich denk au, da di aktuellä Bauprojekt    Schulhaus, Chindergarte, und 
Verwaltig üüseri positivi Offenheit für Neus verdiened und mir diä Projekt mit 
ämä kräftige joo a dä Urne bezüüge söttet.  
So wie n`ich mich entsinne cha, hät Stette in dä letztä 20 Johr sehr wenig in 
Hochbau investiert, obwohl sich Bewohnerzahl in derä Ziit verdoppelt hät. 
Etz isch es a dä Ziit wieder ämol i d`Zukunft  z`investiere. 
 
Als Leiter vonärä wachsendä Firmengruppe stand ich immer wieder vor 
sottigä, grosse Entscheidige. Do däzue bruuchts klari Ziel, di richtige 
Massnahme, än Wiitblick, Muet und Offenheit Neus aa  z`goh und mengmol 
Vertrauts z`verlooh.       
Än Unternehmer unternimmt und schafft Wert.  
 
Mir stönd etz i dä Gmeind au wieder amenä Punkt, 
wie än Unternehmer,    joo  z`säge  für Zukunft und Wert  z`schaffe. 
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Wa macht üs Freud ?  
Uf wa chönd mir stolz sii ?  
 
Äs isch doch da,  wa mir erschaffed als Einzelperson oder als Gmeinschaft 
und weli Spure mir hinterlönd.  
Etz ischäs wieder ämol ade Ziit - zämä  z’stoh und dä Wiitblick für üs 
Stettemerinnä und Stettemer z’ha und diä so dringend benötigti  
Infrastrukture für üs und üsi Chinde z’schaffe. 
 
Wiä di meischte vo Ihne han au ich erlebt, wiä üsi Gmeind idä letschtä 
zwanzg Johr starch gwachse isch. Früäner han ich praktisch jedä 
Dorfbewohner kennt und als Neuzuäzüger hät mä sich i diä Gmeind ibrocht. 
Über Dorfverein, dur Behördemitarbet oder idä Füürwehr. Äs isch für üs 
irgendwiä selbstverständlich gsi, da mä irgendwo mitgmacht hät.  
Hüt gseht alles ä chli anderscht uus. 
 
Äs isch viel schwieriger wordä di neuä Dorfbewohner kennä  z’lerne. 
Dorfverein wärded leider au nid überrennt mit neuä Mitglieder und Füürwehr 
kennt mä vom ghöre sägä, aber nid vom sälber mitmachä. 
 
Woher chömed diä Veränderige? 
 
Ich stelle fescht, da i dä hütige Gsellschaft dä Individualismus vorherrscht. 
Die eigene Bedürfnis stönd wiit im Vordergrund –  
im Sinn vo „es mue für mich stimme“ denn mach ich`s, sunst lon ich`s.   
 
So isch es hüt leider nüme sehr populär, sich für`s Gmeinwohl  i  zsetze. Mir 
Mensche vo hüt lönd üs mee fürs Konsumiere und vomenä  
ich-bezogenä Läbesstil leite, statt da mir üs für die Andere iibringed.  
 
Ich ha grossi Achtig für diä Mitbewohnerinne und Mitbewohner, wo sich für 
öffentlichi Ufgabe, Funktione und Ämter zur Verfügig stelled und sich so mit 
Ihrer selbstlosä Schaffenskraft für s`Allgemeinwohl,  
also für üs alli, isetzed.  
 
All denä, wo sich etz agsproche fühled spreche ich  - 
ich denk au im Name von allnä Awesende, min grosse Dank aus.  
 
Üseri Behördevertreter, sowie au d`Lüüt  i Kommissione und Gremien 
verdiened üseri Wertschätzung, Toleranz  und Respekt, da sie sich i Ihrer 
Freiziit mit bestem Wüsse und Gwüsse für s`Wohl vo üsem schöne Dorf 
isetzed.  
 
Do däzu ghört sicher au di politisch Usänandersetzig. Solang sie konstruktiv 
und sachlich gführt wüürd nützt sie üs allnä. Verfallt sie aber i Polemik, 
Sturheit oder gar zum persönliche Aagriff, denn verpufft  
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d`Energie und hinderloot grossä Schadä.  
 
Ich ha i all denä Johr in Stette zu verschiedene Wahl- und Abstimmigstheme 
chlineri und grösseri politisch gfärbti Diskussionä und Usänandersetzige 
erlebt und da isch au guet so.  
Da ghört zur direktä Demokratie i üsem Land. 
 
Ich hoffe und wünsche mir, da sich d`Stettemer Bewohnerinne und 
Bewohner au wiiterhin aktiv mit dä Theme in üserä Gmeind befassed und 
sich vor allem für sachlichi und nid politischi Lösigä iisetzed.  
 
Äs langet, wenn sich di grossä, politischä Parteiä uf kantonaler und 
nationaler Ebeni striitet und so Schlagziile in dä Medie generiered.  
 
Für di eintä mag da unterhaltsam si und für anderi wiederum isch äs 
vergüüdeti Ziit. Oft werded wegä demm Sachtheme blockiert und uf di lang 
Bank gschobe. 
Zieled diä Aagriff uf Menschä  -  uf politischi Kontrahendä,  
denn hät Politik verlorä und d`Sach mit däzue.  
Glücklicherwiis sind mir Schweizerinne und Schwiizer, im Vergliich mit 
gwüssnä anderne Länder im politischä Umgang underänand viel humaner. 
Nid so sehr sich selber in Vordergrund stellä und dä Ander wellä 
fertigmache. 
 
Diä Tugende vo Bescheidenheit, Zuverlässigkeit und Fliiss hend  
üsem Land Stabilität und Wohlstand broocht. Und do druf müemir wiiter 
baue.  
Mir hend viil gschiidi Köpf i üsem Land und üses Schul- und 
Ausbildigssystem ghört zu dä Beste weltwiit. Träged mer Sorg zu üsem 
Bildigskonzept mit Grundschul, Mittelschul, Hochschul und Berufsschule. Äs 
Ussland beniidet üs da drum.  
 
Mit dä Bolognareform und dä hochä Durchlässigkeit i dä Us- und Wiiterbildig 
cha hüt än Lehrling ä Studium bis hi zum Hochschulabschluss im In- und 
Ussland absolviere.  
 
Wa mir vor allem au bruuched sind mehr Ausbildingsplätz i dä 
Unternehmigä. Es cha nid si, da Firme dä Ufwand oder gar Koste 
schüüched, jungi Lüüt uszbilde. 
 
Es macht mich rasend und truurig zuglich, wenn ich vo einzelne 
Bruefsgruppe ghöre, da sie kei Lehrling meh usbilded, wel`s mühsam und 
z`tüür sei. Und di gliichä Stimme beklaged sich denn wäge mangelndä, 
qualifiziertä Berufslüüt.  
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Ich fördere i all üüsnä Firme d`Usbildig vo junge Lüüt und ich stellä immer 
wieder fescht, da diä junge Mensche dä gstandnä Mitarbeitende guet tüend. 
Mä bliibt geistig fit und verlüürt nid dä Bezug zur Jugend.  
 
 
Dä jungä Lüüt root ich, eigentlich au dä Erwachsene, da sie sich mit 
Begeisterig, Interessä und Liidenschaft für ä Sach isetzed oder sich für ä 
Stell bewerbed.  
Mir isch äs wichtiger bi menä Bewerber oder benerä Bewerberi ä Füür, än 
Wille, ä Begeisterig z`gschpüre, als numä di beste Note und Uswiis z`gseh.  
 
Leider zeiget sich do halt au immer wieder di bereits erwähnti Konsumhaltig 
und „stimmt`s für mich iistellig“?!   
Do mömir Elterä i dä Erziehig iiwürke und Vorbild sii  
und dä Chind da nötig Rüstzüüg mitgeh.  
 
Mä darf nid vergässe, da mir hüt in ämä globaalä Arbeitsmarkt im 
Wettbewerb stönd. Do hilft kein Heimatschutz und au nid  s`Prinzip Hoffnig.  
 
Für ä gueti, attraktivi Stell über z`cho kämpf`mä  hüt gegä schwiizer und 
usländischi Arbeitskräft. D`Schwiiz isch an attraktivs Land zum schaffä und 
zum Lebä,  da zeigt di hoch  iiwanderigswellä vo dä letztä Johr.  
 
Mir bruuched diä vielä usländischä Arbeitskräft, so wohl hochqualifizierti, wiä 
au wenig qualifizierti Lüüt, da mir üüsi underschiedlichä Arbeitsstellä chönd 
besetzä und do dämit mee Wertschöpfig chönd generierä.  
Da widerum sicheret  üsi Wettbewerbsfähigkeit und üsen hochä 
Läbässtandard i dä Schwiiz. 
 
Wan ich be üsnä jungä Lüüt i dä Firmä feststellä, isch leider ä sehr chlini 
Bereitschaft für Mobilität. Wenn ich inä  än Arbeitsstell inerä anderä Firma 
vo üsere Gruppä -  i dä Schwiiz oder in Frankrich aabüütä -, 
wen`s da nid aaneh.  
 
Mä isch nid bereit, sini agstammti Umgebig  z`verloh. Me chöönt au segä, si 
sind z`bequem. Dä bii sind diä Lehr- und Wanderjohr zwüsched 20 und 30 
so wichtig. I derä Ziit sööt`mä doch fremdi Ort, anderi Läbeswiisä und 
Fremdsprochä kennenlernä und sin Horizont öffnä.  
 
Diä so gwunnäni Läbeserfahrig isch beriichernd und giit eim ä gueti Basis, 
sich dä zukünftigä Herausforderige z`stelle und Offen zi für Neus  
 
Stetten, 1.8.2010  Philipp Pfister, Festredner Bundesfeier Stetten 
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Geschichten aus der Bevölkerung 
 
�  Puuremetzgete  
 
Einige Gedanken zu den heute noch beliebten Puuremetzgeten in den 
20iger und 30iger Jahren, als es noch keine Kühlschränke und 
Tiefkühltruhen gab, vom Presi Walter.  
 
Es herbstet bald und sobald es kälter wird gibt es die beliebten 
Puuremetzgeten wieder in den Wirtschaften landauf, landab. Früher gab es 
auch in jedem Bauernhaus die einst beliebten Hausmetzgeten, da jeder 
Bauer nebst den Kühen auch Schweine mästete. Auch einzelne 
Rucksäcklipuure hatten noch eine Sau oder Geissen für die 
Selbstversorgung, so auch im damaligen Pantli. In Stetten gibt es meines 
Wissens keine Schweine mehr, ausser in der Freilandhaltung vom Vrenehof.  
 
Damals im Winter kam jeweils ein Störmetzger. Dann wurde eine fette Sau 
geschlachtet vor dem Haus oder im alten Metzghüsli. Auch die 
Notschlachtungen vom Grossvieh wurden darin gemacht bis es dann später 
abgeschätzt wurde. Jetzt lagert man darin die Festbestuhlung und im 
hinteren Teil stand der Leichenwagen. Aber jetzt steht darin der 
Rasenmäher. Bei einer Beerdigung wurde der Leichnahm mit dem 
Totenwagen, mit Pferden bespannt nach Lohn geführt, anschliessend folgte 
der Trauerzug.  
 
Nun wieder zurück zur Hausmetzgete. Über einen Randenbauer wurde 
einmal eine Anekdote herumgeboten zur Metzgete; er sagte jeweils zu 
seiner Frau: „Anneli hüt chunt dä Metzger, leg dänn au s’schö Schürzzli um, 
nid da dänn de Metzger di falsch Suu sticht“.  
 
Nachdem der Metzger die Sau getötet hatte, wurde sie gestochen und das 
Blut aufgefangen für die Blutwürste. Dann kam die Sau in einen Zuber wo 
sie gebrüht wurde damit man die Borsten abschaben konnte. Nachher 
wurde die Sau an einen Rechen gehängt und ausgenommen und in zwei 
Seiten aufgetrennt. Während der Kriegszeit kam dann der Fleischschauer 
der Gemeinde und der musste das Fleisch wägen. Dem Bauern wurde dann 
vom Rationierungsamt monatlich von der Rationierungskarte Fleischpunkte 
abgezogen.  
 
Ein auswärtiger Störmetzger, bekannt als Schlitzohr, kam auch nach 
Stetten. Der sagte dann zum Fleischschauer, in anderen Gemeinden wird 
das Fleisch nicht gewogen sondern nur etwas eingetragen, was dann auch 
gemacht wurde. Vermutlich hat dann der Metzger damit einmal geprahlt und 
unser Mann hat dann Probleme gehabt. Dieser Metzger habe einmal in 



Gemeinde-Info Stetten  Seite 26 

einem Restaurant gemetzget und nachher noch einen Jass geklopft und der 
Wirt habe seinen Rucksack untersucht und darin ein rechtes Stück Braten 
gefunden. Nachher haben sie Steine eingepackt. Ob es stimmt, oder ob es 
nur Jägerlatein war??? 
 
Der Metzger hat dann das Fleisch hergerichtet für die weitere Verarbeitung 
in der Küche. Dann gings ans wursten der Leber- und Blutwürste, es wurde 
meistens noch Blut zugekauft. Das Blut wurde dann in einer Gelte mit 
gleicher Menge Milch gemischt, aber ohne Rahm, auch mit etwas schon 
geschnittenem Speck und den benötigten Gewürzen. Das Blut wurde immer 
wieder probiert. Das Blut wurde dann in die Därme abgefüllt und nachher in 
grossen Häfen gesotten unter Aufsicht des Metzgers. Der Sud von den 
Blutwürsten ergab dann die beliebte Blutwurstsuppe. Die Blutwürste vom 
Stettemer Störmetzger waren als sehr gute bekannt. Er hatte auch einige 
gute Wirtschaften und Bauern in seinem Kundenkreis.  
 
Die Huusmetzgete war immer ein Fest, da wurden auch Verwandte 
eingeladen. Die Frauen kamen am Nachmittag schon, dann wurde Speck 
geschnetzelt und von der Hausfrau wurde der Speck dann ausgesotten und 
in die Schmalzhäfen abgefüllt. Übrig blieben nur die beliebten „Grüben“, für 
Liebhaber eine Delikatesse. Da die Schweine weit über 100 Kilogramm 
wogen hat es auch eine rechte Menge Speck gegeben.  
 
Während dem Krieg mussten die Schweine ca. 130 Kilogramm wiegen, 
wenn man sie dem Metzger verkaufen wollte. Nach dem Krieg waren die 
Schweine, die man an die Metzgerei verkaufte, schon mit 85 Kilogramm zu 
schwer.  
 
Am Abend kamen dann die Männer. Noch dann wurde gefeiert und die 
Verwandtschaft gepflegt.  
 
Am anderen Tag mussten wir Kinder den Nachbarn und Kollegen dann 
Metzgete verteilen, Blutwurstsuppe, Blut- und Leberwürste und einen 
rechten Mocken gekochter Speck. Es beruhte auf Gegenseitigkeit. Wenn sie 
dann metzgeten bekamen wir auch. So hatte man im Winter auch wieder 
etwas Abwechslung. Es gab Gegenden da brachten die Bauern auch dem 
Lehrer und dem Pfarrer von der Metzgete, als Hansli dem Pfarrer einmal 
Metzgete brachte sagte der Pfarrer, das wäre nicht nötig gwesen, dann 
sagte Hansli: „jo dä Vatter hätt da au gsaat zo dä Muetter“.  
 
Dann ging’s ans behandeln des Fleisches. Das grösste Problem war in alten 
Zeiten das konservieren des Fleisches, da es noch keine Kühlschränke und 
Tiefkühltruhen gab. Das Wurstfleisch wurde eingesalzen und in den Keller 
gelegt. Ein Teil wurde im Keller in einer Holzstande oder einem 
Steingutkübel in eine Lacke gelegt und mit einem Holzbrett und einem 
grossen Kieselstein beschwert damit das Fleisch immer in der Lacke ist. 
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Auch die Schinken und die Speckseiten wurden eingelegt. Wie die Lacke 
gemacht wurde, war ein Geheimnis. Auch musste man aufpassen, damit sie 
nicht kaputt ging. Wir selber und auch andere haben später die Schinken 
und die Speckseiten nicht mehr in die Lacke gelegt sondern nur noch zwei 
bis dreimal mit Salz und Pfeffer und etwas Zucker eingerieben und im Keller 
aufgehängt. Nach vier Tagen konnten sie in den Rauch gehängt werden. 
Aus der Lacke musste länger gewartet werden. Wir haben mit dieser 
Methode ganz gute Erfahrungen gemacht.  
Bei der Zubereitung der Lacke ging es bei einem Gerücht darum, dass man 
die Frauen während ihren kritischen Tagen fernhalten müsse, ansonsten 
stehe die Lacke um.  
 
Die Hausfrauen waren recht gefordert beim Versorgen des Fleisches. Ein 
grosser Teil wurde in den bekannten Sterilisiergläser eingemacht, auch der 
selber zubereitete Schwartenmagen. Das Fleisch zum Räuchern musste 
damals noch in den Kamin gehängt werden, da man noch keine 
Rauchkammern hatte. Die Kamine standen auf Wechseln aus Holz und 
hatten einen Durchmesser von ca. 90cm. Im 1. Stock gab es ein grosses 
Loch durch das man ins Kamin einsteigen konnte. Auch der Kaminfeger 
musste ins Kamin beim Russen. Darum hatte er früher immer eine Leiter 
dabei. Diese Kamine wurden mit der Zeit abgeschätzt durch die 
Feuerpolizei, da es immer wieder Wechselbrände gab. Ich habe selbst einen 
solchen erlebt. An einem sehr kalten Wintertag hat eine Hausfrau gemerkt, 
dass in der Küchendecke etwas nicht stimmte und ging dann auf den Estrich 
und stellte fest, dass es im Boden brannte. Sie alarmierte die Feuerwehr. 
Wir haben dann einen Schlauch gelegt, mussten das Wasser immer laufen 
lassen, das es nicht eingefroren ist. Dann konnten wir den Boden 
aufbrechen. Das war an einem Sonntagmittag bei 18 Grad unter Null. Wenn 
man stark feuern musste, wurde das Fleisch aus dem Kamin geholt, weil es 
nicht zu warm werden durfte, es schadete der Qualität. Der Metzger kam 
dann wieder vorbei um die Rauchwürste zu machen. Das eingesalzene 
Schweinefleisch wurde durch die Hackmaschine gedreht und das 
zugekaufte Kuhfleisch oder auch Pferdefleisch beigemischt und auch 
Rotwein sowie verschiedene Gewürze. Das Brät musste auch immer wieder 
probiert werden ob es genügend gewürzt sei. Nachher wurde es mit der 
Hackmaschine in die Därme gepresst und dann auch ins Kamin gehängt.  
 
Einmal hatten zwei Bauerntöchter die Rauchwürstli selber machen wollen, 
aber sie konnten das rohe Brät nicht probieren. Sie haben dann das Brät in 
einer Pfanne aufgewärmt und dann probiert. Aber wen das rohe Brät 
aufgewärmt wird, ist es sehr scharf und sie glaubten es sei genug gewürzt. 
Als dann die Würste geräuchert waren, musste dann beim Essen mit Salz 
nachgeholfen werden.  
 
Das Aufbewahren des Rauchfleisches war nun ein grosses Problem damit 
es keinen Schaden nahm. So lange es kalt war, wurde es auf dem Estrich 
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aufgehängt und dann hat man es in den Keller gehängt. Einige wickelten die 
Schinken und Speckseiten in Zeitungspapier und bedeckten sie mit Asche 
damit keine Fliegen daran konnten, sonst könnte es die kleinen Maden 
geben. Noch vor dem Krieg hat der Landfrauenverein eine 
Dosenverschliessmaschine angeschafft und eine Frau ging dann mit der 
Maschine zu den Bauern. Nachher konnte man die Maschine einfach holen, 
auch die Dosen konnten auf der Eiersammelstelle bezogen werden.  
 
Nach dem Brand 1958 (Blitzschlag) hat Richard Brunner, Posthalter, beim 
Wiederaufbau seiner Liegenschaft eine Tiefkühlanlage eingebaut, wo man 
Tiefkühlfächer mieten konnte. Damit war ein grosses Problem gelöst. 
Nachher kamen dann die Kühlschänke und Tiefkühltruhen in fast alle 
Haushalte und man kann sich fast nicht mehr vorstellen, wie die 
Bauersfrauen das damals alles gemeistert haben neben der Mitarbeit in Feld 
und Stall und auch noch die Kinder selber aufgezogen. Der erste 
Kindergarten wurde während dem Krieg so „halbpatzig“ eingeführt, weil 
auch viele Männer im Aktivdienst waren und die Frauen den ganzen Betrieb 
durchschleppen mussten unter Mithilfe der Kinder gross und klein mit 
Nachbarsbuben und ohne Gewerkschaft. Das ergab machen 20 
Stundentag.  
 
Beitrag von Walter Waldvogel  
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�  Abschied von Marianne Wermelinger als Pedellin 
 
Vor gut 25 Jahren wurdest du mit den Reinigungsarbeiten der neuen MZH 
Rietwies betraut. Zuerst warst du nur für dieses Haus zuständig, dort bist du 
gleich mit den Reinigungsarbeiten zur Eröffnung der neuen MZH Rietwies 
gestartet. Diesen Job bist du erst jetzt, bei deiner Pensionierung 
losgeworden. Später warst du auch unsere Chefin in Schulhaus und 
Kindergarten. Zu aller Zufriedenheit hast du die beiden Häuser, Schule und 
MZH immer sauber gehalten.  
 
Deine letzte Schulhaus „Grossputzete“ hast du noch in altem Elan mit uns 
geleitet. Es war zwar immer streng, aber wir sind ein gut eingespieltes 
Team, und das Ergebnis am Schluss, hat uns auch jedesmal mit 
Genugtuung erfüllt, konnten wir doch unsern Lehrern und Schülern jeweils 
nach den Sommerferien ein blitzblankes Schulhaus bereitstellen. 
 
Ein schlimmes Ereignis ist noch in Erinnerung, als in den Anfangsjahren der 
MZH, bei intensiven Regenfällen der Acker überschwemmte und das 
Untergeschoss mit Wasser und Dreck überflutet wurde. 
 
So Marianne, nun wünschen wir dir viele schöne Stunden im Kreise deiner 
wachsenden Enkelschar, die halten dich sicher noch einige Jahre auf Trab. 
Aber nimm dir auch Zeit, mit deinem Toni zurückzulehnen. 
 
Dein Reinigungsteam von Schule, MZH und Kindergarten 
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Restaurant Sonne 
 
Liebe Leser, Liebe Leserinnen 
 
Bei uns ist der Herbst eingetroffen.  
 
Wir begrüssen Sie gerne an unseren Freitagen, die immer etwas Neues und 
Spezielles anzubieten haben in unserem Restaurant, beachten Sie auch die 
Tafeln welche an unsere Hauswand angebracht sind 
Auch an den anderen Tagen sind wir gerne für Sie da.  
 
Gerne begrüssen wir Sie auch an unserem Oktoberfest, welches am 23./24. 
Oktober auf dem Schlaatemer Schlossranden statt findet.  
Ab dem Samstag 6. November 2010 sind wir auch Samstag für Sie in 
unserem Restaurant Sonne da.  
 
unsere Öffnungszeiten sie wie folgt: 
Mitte März – Ende Oktober  Montag bis Freitag  08.00-23.30 Uhr 
Anfang November- Mitte März Montag bis Samstag 08.00-23.30 Uhr 
 
Haben Sie an Silverster schon was vor? 
Feiern Sie mit Ihrer Familie und uns den Jahreswechsel und geniessen Sie 
zu einem fairen Preis ein 4-gang Menu. Wir freuen uns über Ihr zahlreiches 
kommen. Anmeldeformulare folgen.  
 
Ihre Familie Steinemann 
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Schulbehörde / Schule Stetten 
 

 
 
�  Ausblick Ferien und Freitage 
 
2010 / 2011  Herbstferien 02.10.2010 bis 23.10.2010 

 Weihnachtsferien 24.12.2010 bis 01.01.2011 

 Sportferien 29.01.2011 bis 12.02.2011 

 Frühlingsferien 16.04.2011 bis 30.04.2011 

 Auffahrt** 02.06.2011 bis 04.06.2011 

 Sommerferien 09.07.2011 bis 13.08.2011 

     

2011 / 2012  Herbstferien 01.10.2011 bis 22.10.2011 

 Weihnachtsferien 24.12.2011 bis 02.01.2012 

 Sportferien 28.01.2012 bis 11.02.2012 

 Frühlingsferien 14.04.2012 bis 01.05.2012 

 Auffahrt** 17.05.2012 bis 18.05.2012 

 Sommerferien 07.07.2012 bis 11.08.2012 

     

Hinweise **: Donnerstag = Feiertag / Freitag = Brückentag / Samstag 
= schulfrei 
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�  Schuljahresabschluss am 29. Juni 2010 
 
Der diesjährige Schuljahresabschluss führte uns nach Winterthur ins 
Technorama, wo wir zu Beginn eine interessante und erheiternde 
Einführung von Herrn Liggenstorfer, dem Leiter des Schuldienstes, 
bekamen. Er zeigte uns wieder einmal auf, dass Kinder für physikalische 
und chemische Experimente nicht interessiert werden müssen, sondern 
dass diese ein natürliches Interesse mitbringen würden und jenes nur 
geweckt werden müsse. Herr Liggenstorfer führte uns mehrere verblüffende 
Experimente vor und liess manchen von uns staunen. Der Merksatz: “man 
hört – und vergisst, man sieht- und vergisst, man tut- und begreift“ wurde 
uns wieder einmal mehr bewusst. Durch diese Einführung wurde auch unser 
Interesse zum Ausprobieren geweckt. Wir machten uns auf den Weg zu 
einer eindrücklichen Hochspannungs- oder Gasshow oder nutzten die Zeit 
für Experimente zu Klängen, zur Wahrnehmung, zum Magnetismus, 
Staubwolken, Schattenspielen, optischen Täuschungen….Für jeden 
Geschmack gab es etwas zu sehen und auszuprobieren. 
 
 

                       
 
Nach diesem spannenden Nachmittag machten wir uns zu Fuss auf den 
Weg zum Restaurant Goldenberg, das uns eine wunderschöne Aussicht 
über Winterthur bot. Nach einem Apéro im Garten konnten wir 
anschliessend bei einem feinen Abendessen gemütlich zusammensitzen 
und das Schuljahr ausklingen lassen. 
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Für die Schulbehörde Stetten, Anja Porstmann 
 
 
 
�  Klasseneinteilung und Lehrpersonenzuteilung für das  Schuljahr 

2010/11 
 
Klasse / Fach Lehrperson(en) 
Kindergarten Frau Lisa Erne 
Kindergarten Frau Anna Müller 
1. Klasse Herr Christian Krebs / Frau Liliane Amsler 
2. Klasse Frau Gaby Hauser / Frau Liliane Amsler 
3. Klasse Frau Sonja Ehrenzeller 
4. Klasse Frau Trudi Hug 
5./6. Klasse Frau Daniela Wittwer / Frau Liliane Amsler 

Frau Eva Maria Spiri Tschaggelar 
Handarbeit Frau Daniela Mosimann 
Englisch Frau Daniela Wittwer / Frau Gaby Hauser 
Musikalische Grundschule Frau Mabeth Ciurans 
Heilpädagoginnen Schule Frau Sandra Schmitter/ Frau Esther Theis 
Heilpädagogin Kindergarten Frau Natascha Koutny 
Deutsch als Zweitsprache 
Schule 

Frau Marianne Suter 

Deutsch als Zweitsprache 
Kindergarten 

Frau Jacqueline Heirich 

 
 
 
 
Auf dem Internet unter „www.stetten.ch > Schule“ finden Sie ausführliche 
Informationen rund um den Schulbetrieb. 
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Vereine 
 

M ä n n e r r i e g e   S t e t t e n 
 
�  Turnstunden    
 

jeden Dienstag von 20.00 bis 21.30 Uhr in der Mehrzweckhalle  
Rietwies, 8234 Stetten  

 
Riegenleiter:  Stefan Hatt, Wallenrütistrasse 12,  
 234 Stetten – Tel. 052 643 61 02  
 

Michael Brandenberger, Untere Wassergasse 14,   
8234 Stetten – Tel. 052 643 61 24 

 
Während den Schulferien werden die Aktivitäten der 
Männerriege nach einem speziellen Programm durchgeführt. 
 
 

Freiwilliges Volleyball-Training 2010/11 
 

 

 
Sonntag, 07. November 2010 
Sonntag, 21. November 2010 
Sonntag, 05. Dezember 2010 
Sonntag, 19. Dezember 2010 
Sonntag, 09. Januar 2011  
Sonntag, 23. Januar 2011  
Sonntag, 20. Februar 2011  
Sonntag, 06. März 2011   
 

Von 10.00 bis 12.00 in der Mehrzweckhalle Rietwies, Stetten 
 
Trainingsleiter:  Jakob Geier, Staanackerstrasse 13,  
8234 Stetten – Tel. 052 643 64 00 
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Auch Nicht-Mitglieder der Männerriege sind bei diesem Volleyball-Training 
herzlich willkommen. 
 
 
�  Andere Aktivitäten 
 
2. bis 23. Oktober 2010  - Herbstferien nach speziellem Programm 
 
November 2010 bis März 2011 - Volleyball Sonntagstraining  
 
15./16. Januar 2011 - Skiwochenende Lenzerheide  
 
29. Jan. bis 12. Feb. 2011 - Sportferien nach speziellem Programm 
 
1. März 2011 - Generalversammlung 
 
11. März 2011 - Familienabend 

 
 
 
�  Vorstand 
 
Präsident:  Mauro Zecchetto, Untere Wassergasse 12, 

 8234 Stetten – Tel. 052 643 14 70 
 

Vizepräsident Hanspeter Waldvogel, im Staanacker 2, 
und Aktuar: 8234 Stetten – Tel. 052 643 53 85 

 
 

Riegenleiter: Stefan Hatt, Wallenrütistrasse 12 
 8234 Stetten – Tel. 052 643 61 02 
 

   Michael Brandenberger, untere Wassergasse 14 
 8234 Stetten – Tel. 052 643 61 24 
 

Kassier:  Hans-Rudolf Güttinger, Staaringelacker 12 
8234 Stetten – Tel. 052 643 16 20 
 

Beisitzer:  Roland Ramp, Im Büel 29 
   8234 Stetten – Tel. 052 643 53 86 
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L a n d f r a u e n v e r e i n   S t e t t e n 
 
 
 
 

 
 
 
 

Kurse und Veranstaltungen des Landfrauenvereins Ste tten 
Herbst – Winter 2010/2011 

 
 
Besichtigung der Schauglaserei Mondglas in Hallau 
 
Am Donnerstagnachmittag, den 11. November 2010  werden wir uns um 
14.00 Uhr in Hallau in die Kunst des Glasmachens einweihen lassen. Die 
ungefähr sechzig Minuten dauernde Führung wird sehr spannend und 
lehrreich sein. Anschliessend kann jede Teilnehmerin eine Kugel oder eine 
Glasblume mit Hilfe von Glasbläser Wolfgang Mengon herstellen. 
Anschliessend laden noch Kaffee und Kuchen und ein Rundgang durch das 
Atelier ein. 
Kosten: Glasschau Fr. 22.50, Blume oder Kugel Fr. 25.-, Kuchen u. Kaffee 
Fr. 10.- 
Mind. 10 Teilnehmer 
Auskunft und Anmeldung bis am 1. Nov. 2010 bei Heidi Klaiber, Tel: 052/ 643 
19 15, 
E-Mail: fam.klaiber@bluewin.ch 
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Fröbelsterne basteln 
 
Frau Ane-Marie Duer aus Stetten zeigt an Dienstagnachmittag, den 23. 
November 2010 , wie man aus Papierstreifen die hübschen (Weihnachts- ) 
Sterne falten kann. Gebastelt wird in der Mehrzweckhalle von 14.00 bis 16.00 
Uhr.  
Materialkosten Fr. 5.- 
Anmeldungen bis am 16. November 2010 bei Brigitte Ziegler, Tel: 052/ 643 
41 73,  
E-Mail: brigitte.ziegler@shinternet.ch 
 
 
Weihnachtsführung in Schaffhausen 
 
Lassen Sie sich am Dienstagabend, den 15. Dezember 2010  von 18.30 bis 
20.00 Uhr vom weihnachtlichen Charme der Stadt Schaffhausen verzaubern 
und kommen Sie mit auf den (be-)sinnlichen Rundgang. Sie werden die 
Munotstadt von einer neuen Seite kennen- und lieben lernen! 
Mind. 10, max. 25 Teilnehmer 
Kosten: ca. Fr. 10.- bis 25.- je nach Teilnehmerzahl 
Anmeldungen bis am 30. Nov. 2010 bei Regula Eymann, Tel: 052/ 643 42 
27,  
E-Mail: ru.eymann@bluewin.ch 
 
 
Blick hinter den grossen Vorhang des Stadttheaters Schaffhausen 
 
Peter Surbeck vom Stadttheater Schaffhausen wird uns am 
Mittwochnachmittag, den 12. Januar 2011  von 14.15 bis ca. 15.15 Uhr 
zeigen, wie es hinter den Kulissen des Stadttheaters ausschaut, wo die 
Künstler sich auf den Auftritt vorbereiten, wie es im Orchestergraben 
aussieht etc. 
Max. 15 Teilnehmer 
Kosten: ca. Fr. 10.- bis 15.- 
Auskunft und Anmeldungen bis am 5. Januar 2011 an Marie-Louise Thaler,  
Tel: 052/ 643 11 74,  E-Mail: a.thaler@bluewin.ch 
 
Schneeschuhlaufen 
 
Wer interessiert ist, bei genügend Schnee kurzfristig in den Wochen 3 oder 5 
des nächsten Jahres angefragt zu werden zum Schneeschuhlaufen auf dem 
Randen, kann sich bei Theres Hafner auf die Liste nehmen lasen. Wir setzen 
voraus, dass jede Teilnehmerin für die Schneeschuhe selbst besorgt ist. 
Auskunft und Anmeldung bei Theres Hafner, Tel: 052/ 643 12 12, 
E-Mail: theres.hafner@bluewin.ch 
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Skulpturen aus Porenbeton Ytong 
 
Frau Erica Moser wird uns in ihrem Atelier in Stein am Rhein zeigen, wie 
man aus diesem leicht zu bearbeitenden Stein Skulpturen nach eigenen 
Vorstellungen schaffen kann. Im März besteht die Möglichkeit, nach 
Datumsabsprache mit Frau Moser, in Vierergruppen entweder von 14.00 bis 
18.00 Uhr oder von 18.00 bis 22.00 Uhr künstlerisch tätig zu sein. 
Kosten pro Halbtag: Fr. 92.- inkl. Material 
Auskunft und Anmeldung bis Ende Februar bei Heidi Klaiber, Tel: 052/ 643 19 
15, 
E-Mail: fam.klaiber@bluewin.ch 
 
 
Drahthühner basteln 
 
Frau Katja Traub aus Stetten möchte Ihnen gerne zeigen, wie man lustige 
Hühner aus Drahtgeflecht basteln kann. Voraussichtlich wird dieser Kurs an 
einem der Montagabende 21. März oder 28. März 2011 im Schulhaus 
stattfinden. 
Auskunft und Anmeldung bei Katja Traub, Tel: 052/ 643 50 44 oder bei 
Theres Hafner, Tel: 052/ 643 12 12, E-Mail: theres.hafner@bluewin.ch 
 
 
 
Die Generalversammlung findet am 10. März 2011 im Dachsaal des 
Mehrzweckgebäudes statt. 
 
 
Bei sämtlichen Kurse und Veranstaltungen sind auch Nichtmitglieder 
herzlich willkommen. Wir freuen uns über viele Anmeldungen! 
 
Vorstand Landfrauenverein Stetten 
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G e m i s c h t e r    C h o r    S t e t t e n 
 
�  Aus dem Vereinsleben 
 
64 Jahre Chorgesang und kein bisschen singmüde! 
 
Der Einladung unseres Ehrenmitgliedes Rolf Waldvogel  anlässlich seines 
80-jährigen Geburtstages sind alle Sängerinnen und Sänger gerne gefolgt. 
Auch an seinem Feste liess der Jubilar es sich nicht nehmen, bei den von 
ihm gewählten Liedern aus unserem Repertoire gleich selber mitzusingen. 
Er auswendig notabene! 
 
Mit 16 Jahren begann unser „Rölf“ im Männerchor Stetten zu singen und trat 
nach einer 3-jährigen Probezeit am 1. Januar 1949 definitiv in den Verein 
ein. Viele Jahre waren die Männer unter sich, aber auch der Wechsel zum 
Gemischten Chor Stetten und damit verbunden der Einzug der Frauen ab 
1991 hielten ihn nicht ab, seine Stimme im Tenor erschallen zu lassen. 
Beinahe lückenlos besuchte er bis heute rund 2400 Proben und nahm an 
unzähligen Auftritten und Vereinsanlässen teil – immer wird er an der GV als 
fleissigster Probebesucher geehrt.  
Auch an den rassigen Liedern von englischen, französischen über 
schwedische bis hin zu afrikanischen, hat Rolf Waldvogel seine Freude, übt 
stetig und beharrlich, und wenn notwendig auch mit der CD, bis er sie 
beherrscht und da sind einige Zungenbrecher dabei – chapeau! 
 
Rolf, es ist schön, gemeinsam mit dir zu singen und mit dir die Geselligkeit 
bei einem Gläschen Rotwein jeweils am Ende der Probe am Montagabend 
zu zelebrieren.  
 
Die Sängerinnen und Sänger 
des Gemischten Chors Stetten 
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�  Jahresprogramm 2010 
 
 
 
 
 
Samstag, 10. April Delegiertenversammlung Stein am Rhein  
 
Frühlingsferien: 17. April – 01. Mai 2010 
 
Samstag, 01. Mai Chilbi Stetten 
Sonntag, 02. Mai Chilbi Stetten 
 
Sa./So., 17./18. April Probewochenende 
 
Dienstag, 25. Mai Chorprobe  (ersetzt Pfingstmontag) 
Samstag, 19. Juni Aufführung „Nordische Melodien“ 
Montag, 05. Juli Geburtstags-Singen 
 
Sommerferien:10. Juli – 14. August 2010 
 
Sonntag, 29. August Familienwanderung  
Samstag, 04. September Präsidentenkonferenz, Thayngen 
Freitag, 10. September 80. Geburtstag Rolf Waldvogel 
Sonntag, 19. September Singen in der Kirche Lohn (Bettag) 
 
Herbstferien: 02. Oktober – 23. Oktober 2010 
 
Sonntag, 07. November Singen im Altersheim 
Samstag, 13. November Dirigentenkonferenz  
Freitag,  19. November Partnerhock  
Sonntag,  12. Dezember Offenes Singen beim Weihnachtsbaum 
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Weihnachtsferien: 24. Dezember 2010 – 01. Januar 2011 
 
Sportferien: 29. Januar – 12. Februar 2011 
 
Vorschau auf 2011  
 
Freitag,  25. Februar Generalversammlung (Imbiss, Bass) 
Samstag, 20. März Delegiertenversammlung Stein am Rhein 
Samstag, 07. Mai Chilbi Stetten 
Sonntag,  08. Mai Chilbi Stetten 
Samstag, 18.Juni Soundcheck für Kant. Sängerfest 2012 (Hallau) 
Sonntag, 19. Juni Soundcheck für Kant. Sängerfest 2012 (Hallau) 
 16. Juni 20 Jahre Gem. Chor Stetten 
 
 
Vorschau auf 2012 
 
30. 06./01.07.2012 Kant. Gesangsfest in Büsingen 
 
Stetten, 22. Februar 2010, Heidi Ostertag 
 
 
�  Vorstand: 
 
Präsidentin  
Heidi Ostertag, Staanackerstrasse 18, 8234 Stetten Telefon 052 643 47 45, 
werner.ostertag@shinternet.ch  
 
Kassier  
Tom Suter, Wallenrütistrasse 7, 8234 Stetten 
Tel. 052 643 54 92, thomas.suter@eprova.com 
 
Aktuar  
Erwin Massani, Brämlenstrasse 35, 8234 Stetten  
Tel. 052 643 22 45, erwin.massani@shinternet.ch 
 
Beisitzerin  
Marlies Waldvogel, im Staanacker, 8234 Stetten 
Telefon 052 643 53 85, famwaldvogel@web.de,  
 
Beisitzer  
Urs Hug, Im Landgut 3, 8234 Stetten 
Telefon 052 643 25 31, urs.hug@shinternet.ch 
 
Dirigent  Dirk Jäger, Schaffhausen 
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F i t n e s s ,   S p i e l   u n d   S p a s s   f ü r   M ä n n e r   a b   6 0 
 
�  Fitness, Spiel und Spass für Männer ab 60  
 
jeden Montag, 14.00 – 15.00 Uhr, in der Turnhalle Stetten. 
 
Leitung: Marlies Waldvogel 
Pro Senectute Schaffhausen 
 
 
 
 

V E K S 
 
 
VEREIN FÜR ELTERN UND KINDER STETTEN 

 
 
 
Von Natascha Deana, Präsidentin 
 
Wie jedes Jahr haben wir im August das traditionelle Büchereinbinden in der 
Mehrzweckhalle durchgeführt. Mit viel Spass und Engagement von klein bis 
gross wurden an dem Nachmittag Hefte und Schulbücher für das neue 
Schuljahr vorbereitet. Es waren wieder viele Kinder anwesend und haben 
gespannt den Instruktionen von Monika Walther zugehört und nachher mit 
Hilfe vom VEKS Vorstand die Hefte und Bücher eingebunden. 
Abschliessend wurde nach getaner Arbeit noch „ Zvieri“ gegessen und alle 
sind zufrieden mit sauber eingebundenen Heften und Bücher nach Hause 
gegangen. 
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Ausblick 
 
Unterdessen zählt unser Verein über 70 Familien als Mitglieder und wir 
freuen uns sehr über das aktive Teilnehmen unserer Mitglieder an den 
verschiedenen Anlässen. Der VEKS Vorstand hat dieses Jahr alle Anlässe 
erfolgreich durchgeführt und freut sich auf den nächsten grossen Event in 
diesem Jahr, die HALLOWEEN-Party am FREITAG 29. Oktober 2010 . 
Mehr Informationen sind auf unserer Homepage www.vekstetten.ch 
ersichtlich.  
 
Nun wünsche ich Ihnen wunderschöne Herbsttage und freue mich schon 
jetzt, Sie an einer VEKS Veranstaltung begrüssen zu dürfen. 
 
Natascha Deana 
Präsidentin 
 
Für allgemeine Auskünfte und Fragen rund um die Mitgliedschaft sind ich 
und meine VEKS Vorstandskolleginnen sehr gerne für Sie da. 
 
Natascha Deana, 052‘640 24 20, E-mail: info@vekstetten.ch 



Gemeinde-Info Stetten  Seite 44 

 

���
���

���
�

���
���

���
�

���
���

���
�

���
���

���
�

		 		 �� �� 

���




��

�


��

�


��

�

�� ��

�� ��
���

���
���

���
���

���
���

�
���

���
���

���
���

���
���

�
���

���
���

���
���

���
���

�
���

���
���

���
���

���
���

�
�� ��

���
���

���
� �

!��
���

���
��

���
���

���
� �

!��
���

���
��

���
���

���
� �

!��
���

���
��

���
���

���
� �

!��
���

���
��

�� ��

���
���

����
���

���
��	

�
�
���

�
�

�


���
���

���
���

��

���

���
���

���
���

���
���

���
���

���
���

���
���

���
���

���
���

���
�
�


��
���

���
���

���
���

���
���

���
�
�

���
���

���
���

�� ��
�

 ��
�!"

�#
$!

���

��

�
��

�

�
���

""
#$

%
��&

���
��'

���
��(

���
�� 

���
)�

��*
���

+
,�-

���
..�

���
""

#$
%

��&
���

��'
���

��(
���

�� 
���

)�
��*

���
+

,�-
���

..�
���

""
#$

%
��&

���
��'

���
��(

���
�� 

���
)�

��*
���

+
,�-

���
..�

���
""

#$
%

��&
���

��'
���

��(
���

�� 
���

)�
��*

���
+

,�-
���

..�
�� ��

�/�
&

���
���

0�
%

)�
���

 �)
���

���
0.

�!!
�� 

�!�
11

�/�
&

���
���

0�
%

)�
���

 �)
���

���
0.

�!!
�� 

�!�
11

�/�
&

���
���

0�
%

)�
���

 �)
���

���
0.

�!!
�� 

�!�
11

�/�
&

���
���

0�
%

)�
���

 �)
���

���
0.

�!!
�� 

�!�
11

�� ��
0�

%
)�

��2
��%

���
 ��

���
0�

%
)�

��2
��%

���
 ��

���
0�

%
)�

��2
��%

���
 ��

���
0�

%
)�

��2
��%

���
 ��

���
%

$�
%

$�
%

$�
%

$� �� �� �
%

�3
��.

���
$%

��)
���

�.�
��%

�
�%

�3
��.

���
$%

��)
���

�.�
��%

�
�%

�3
��.

���
$%

��)
���

�.�
��%

�
�%

�3
��.

���
$%

��)
���

�.�
��%

� �� ��
4)

��)
���

��%
��(

)�
���

%
)�

���
*�

!��
�5

��.
.��

-�
��)

(-
��+

$�
�

�
4)

��)
���

��%
��(

)�
���

%
)�

���
*�

!��
�5

��.
.��

-�
��)

(-
��+

$�
�

�
4)

��)
���

��%
��(

)�
���

%
)�

���
*�

!��
�5

��.
.��

-�
��)

(-
��+

$�
�

�
4)

��)
���

��%
��(

)�
���

%
)�

���
*�

!��
�5

��.
.��

-�
��)

(-
��+

$�
�

� $
!.�

���
!�6

7
$!

.��
��!

�6
7

$!
.��

��!
�6

7
$!

.��
��!

�6
7 �� ��

�� �� ��.
.(

,��
%

��.
.(

,��
%

��.
.(

,��
%

��.
.(

,��
%

		 		 �'
+

$�
�)

$�
-�

�)
�!�

8(
�"

��4
 ��

���
��!

-�
�%

.�'
#�

�'�
�%

��'
�%

7
�'+

$�
�)

$�
-�

�)
�!�

8(
�"

��4
 ��

���
��!

-�
�%

.�'
#�

�'�
�%

��'
�%

7
�'+

$�
�)

$�
-�

�)
�!�

8(
�"

��4
 ��

���
��!

-�
�%

.�'
#�

�'�
�%

��'
�%

7
�'+

$�
�)

$�
-�

�)
�!�

8(
�"

��4
 ��

���
��!

-�
�%

.�'
#�

�'�
�%

��'
�%

7 �� ��
�%

!-
�.�

�!!
�%

)&
���

9�
'��

%
!�'

�!�
9�

$!
�.

�%
!-

�.�
�!!

�%
)&

���
9�

'��
%

!�'
�!�

9�
$!

�.
�%

!-
�.�

�!!
�%

)&
���

9�
'��

%
!�'

�!�
9�

$!
�.

�%
!-

�.�
�!!

�%
)&

���
9�

'��
%

!�'
�!�

9�
$!

�.
		 		 �!

!�%
��%

�)
���

*:
��

�!!
�%

��%
�)

���
*:

��
�!!

�%
��%

�)
���

*:
��

�!!
�%

��%
�)

���
*:

��
�� �� �� ��

92
!��

�!�
%

)�
�''

��
92

!��
�!�

%
)�

�''
��

92
!��

�!�
%

)�
�''

��
92

!��
�!�

%
)�

�''
��

�� ��
���

+
.�-

���
�..

�(
''�

%
�

���
+

.�-
���

�..
�(

''�
%

�
���

+
.�-

���
�..

�(
''�

%
�

���
+

.�-
���

�..
�(

''�
%

�
�� ��

�.!
(�

�.�
�-

���
$�

���
��$

%
)�

�
�.!

(�
�.�

�-
���

$�
���

��$
%

)�
�

�.!
(�

�.�
�-

���
$�

���
��$

%
)�

�
�.!

(�
�.�

�-
���

$�
���

��$
%

)�
�

'��
%

��'
�%

6
'��

%
��'

�%
6

'��
%

��'
�%

6
'��

%
��'

�%
6

�� ��
�� ��

'��
�0

(!
�/'

�
'��

�0
(!

�/'
�

'��
�0

(!
�/'

�
'��

�0
(!

�/'
�

;; ;; �� ��

�2

'��
�$

%
��


�2
'��

�$
%

��

�2

'��
�$

%
��


�2
'��

�$
%

��
�� ��

�� ��
�� ��

�� ��
�� ��

�� ��
�� ��

�� ��
�� ��

�� ��
�� ��

�� ��
�� �� �� ��

"/
��)

���
�� 

�
"/

��)
���

�� 
�

"/
��)

���
�� 

�
"/

��)
���

�� 
�

!��
%

�0
(!

�/'
��

!��
%

�0
(!

�/'
��

!��
%

�0
(!

�/'
��

!��
%

�0
(!

�/'
��

�� ��
�� ��

�� ��
�� ��

�� ��
�� ��

�� ��
�� ��

�� ��
�� ��

�� ��
�� ��

�� ��
�.!

(&
�.!

(&
�.!

(&
�.!

(&
�� ��

3�
���

��.
.��

�%
�0

(!
�/'

�%
3�

���
��.

.��
�%

�0
(!

�/'
�%

3�
���

��.
.��

�%
�0

(!
�/'

�%
3�

���
��.

.��
�%

�0
(!

�/'
�%

�� ��
�� ��

�� ��
�� ��

�� ��
�� ��

�� ��
�� ��

�� ��
�� ��

�� ��
*�

��.
��)

��&
�9

���
�!

*�
��.

��)
��&

�9
���

�!
*�

��.
��)

��&
�9

���
�!

*�
��.

��)
��&

�9
���

�!
�� ��

�(
''�

%
�

�(
''�

%
�

�(
''�

%
�

�(
''�

%
�

�� ��
�� ��

�� ��
�� ��

�� ��
�� ��

�� ��
�� ��

�� ��
��-

��
��-

��
��-

��
��-

��
		 		 *

���
.��

)�
�&

���
���

<
�

*�
��.

��)
��&

���
���

<
�

*�
��.

��)
��&

���
���

<
�

*�
��.

��)
��&

���
���

<
�

== ==
�� ��

�� ��
�� ��

�� ��
�� ��

�� ��
�� ��

�� ��
�� ��

�%
�.�

��!
!�%

�$
%

)�
9�

��2
%

�
�%

�.�
��!

!�%
�$

%
)�

9�
��2

%
�

�%
�.�

��!
!�%

�$
%

)�
9�

��2
%

�
�%

�.�
��!

!�%
�$

%
)�

9�
��2

%
� �� ��

�� ��



Gemeinde-Info Stetten  Seite 45 

 

Veranstaltungskalender 
 
 
�  Feuerwehrhauptübung in Stetten 

Samstag, 23. Oktober 2010 
 
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner  
 
Die Verbandsfeuerwehr Oberer Reiat lädt Sie herzlich zur Hauptübung vom 
Samstag, 23. Oktober 2010 in Stetten ein. 
  
Die Feuerwehrübung findet von 14:00 – 16.00 statt.  
Anschliessend wird bei der Mehrzweckhalle Stetten ein Apéro offeriert.  
 
Schauen Sie vorbei, jeder ist herzlich willkommen. 
 
Die Verbandsfeuerwehr Oberer Reiat freut sich auf Ihren Besuch! 
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Lohnemer Chilbi 2010  

Samstag und Sonntag, 06. / 07. November 2010 
in und um die Turnhalle Lohn 

 

Samstag : 
"Dä Globi chunnt" 

Casino für Kids ab 9 Jahren 
Die "Chohlfirstjäger" spielen auf 

Lose 
Cupli-Bar 

 
Sonntag : 

Oekumenischer Familiengottesdienst 
Attraktionen für Klein und Gross 

Karussel, Pony-Reiten usw. 
Gastchöre 

Dart-Turnier 
und vieles mehr 

 
 

 

Advents-Markt Lohn  

 

Sa./So. 27./28. November 2010  

Samstag ab 16.00 Uhr 
 

Sonntag ab 11.00 Uhr Marktbetrieb !!  
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Offenes Singen beim Weihnachtsbaum  
12. Dezember um 17.00 Uhr 

 
Wie bereits im vergangenen Jahr lädt der Gemischte Chor Stetten 

die Bevölkerung von Stetten zu diesem Anlass ein. 
Mit vertrauten Liedern wollen wir Sie auf Weihnachten einstimmen. 

Mit einem Glas Glühwein stossen wir gerne mit Ihnen an. 
 

Für den Gemischten Chor Stetten 
Erwin Massani 
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IMPRESSUM GEMEINDE-INFO STETTEN 
 
Herausgeber: Gemeinderat Stetten SH 
Redaktion:  Susanne Wunderli, Sabrina Gohl 
Zuschriften:  Gemeindepräsidium und Gemeindeschreib erin 
   susanne.wunderli@stetten.ch  und an 

sabrina.gohl@stetten.ch  
   (Beiträge bitte elektronisch einreichen) 
 
Hinweis für eingereichte Beiträge  
Sie erhalten für jeden eingereichten Beitrag eine E mpfangsbestätigung zu 
Ihrer Kontrolle. Die Redaktion behält sich vor, Tex te zu kürzen oder anzupassen.  
 
Auflage:  500 Exemplare 
Verteilung:  Wird in alle Stettemer Haushaltungen v erteilt 
Erscheinungsweise: Erscheint im März, Juni, Septemb er und Dezember 
Redaktionsschluss: Jeweils am 22. des Erscheinungsm onates (Ausnahme Dezember: 21.12.) 
 
Die aktuelle Ausgabe des Gemeinde-Info ist immer au ch auf der Internetseite www.stetten.ch 
zu finden. 
 
Öffnungszeiten Einwohnerkontrolle Stetten: Claudia Björnsen 
Dienstag:  16.00 – 18.30 Uhr 
Mittwoch:  14.00 – 17.00 Uhr 
Freitag:  09.00 – 11.30 Uhr 
Telefon 052 643 50 37   FAX 052 643 29 14   E-Mail:  claudia.björnsen@stetten.ch 
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